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Deulſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Juni Wie aus Kiel berichtet wird verblieb
der Kaiſer heute vormittag bis 10 Uhr an Bord der Hohen
ollern und begab ſich darauf zur Kaiſerl Werft um denKeuban des Kreuzers Erſatz Leipzig z beſichtigen Um

il Uhr ging er an Bord der Rennyacht Meteor, welche um
12 Uhr Segel ſetzte und an den Start für die heutige See
regatta des Kaiſerl Yachtklubs und des Norddeutschen Regatta
vereins fuhr Die Kaiſerin hatte um 10 Uhr der Prinzeſſin
Henriette von Schleswig Holſtein einen Beſuch abgeſtattet von
welchem ſie um 11 Uhr an Bord der Hohenzollern zurück
kehrte um ſich um 12 Uhr zur Theilnahme an der Seeregatta
an Bord des Meteor zu begeben

Die Ankunſt der Kaiſerin in Tegernſee wird am 6 Juli
erwartet während die Kaiſerlichen Prinzen bereits am nächſten
Sonntag dort eintreffen ſollen Die Reiſe der Kaiſerin erfolgt
im ſpengten Jnkognito

ie man aus Friedrichsruh meldet trifft der Groß
herzog von Sachſen Weimar morgen mittag 1 Uhr von
dahg kommend zum Beſuch des Fürſten Bismarck
aſelbſt ein

ie Kaiſerin Friedrich ſo berichtet man aus London
beſuchte hente die St Georges Kapelle in Windſor und ver

uige Zeit an dem dort errichteten Denkmal für Kaiſer
riedrich
Der Prinz und die Prinzeſſin Friedxich Karl von

Heſſen ſind heute nachmittag in Windſor züm Beſuche der
Königin Viktoria rer

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe tritt ſeinen mehr
fach erwähnten Erholungsurlaub am Donnerstag an Er gehtzunächſt nach Schillingsſurſt ſpäter nach Auſſee

Der König von Dänemark iſt heute nachmittag in
Gmunden eingetroffen

Zur Kriſis
Es wird heute darauf aufmerkſam gemacht daß an der

vorgeſtrigen Sitzung des Stgatsminiſteriums die über fünf
Sinnden dauerte Staatsſekretär v Bötticher bereits nicht
mehr theilnahm Bekanntlich ſoll wie es jetzt beſtimmt heißt
nach dem Rücktritt deſſelben das Reichsamt des Jnnern
dem Grafen v Poſadowsky übertragen werden Für das

durch dieſe Verſchiebung frei werdende Reichsſchatzamt hatte
man den badiſchen Finanzminiſter De Buchenberger in
Ausſicht genommen

in deu Reichsdienſt als Nachfolger des Grafen Poſadowsky
Dieſer hat jedoch unnmehr den Eintritt

abgelehnt Neuerdings werden unter den für das Staats
ſekretariat des Reichsſchatzamtes in Betracht kommenden Per
önlichkeiten neben dem Regierungs Präſidenten in Düſſeldorf
freiherrn v Rheinbaben früher vortragender Rath

im preußiſchen FinanzMiniſterinm auch noch der Abg Frhr
v Huene der Präſident der Centralgenoſſenſchaftskaffen
und der Unterſtagtsſekretär v Schraut in Straßburg ge
uannt Der Reichsanzeiger bringt nur die amtliche Mit
theilung daß dem Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes
Dr Bödicker der Wilhelms Orden verliehen iſt andere auf
die Krifis bezügliche Mittheilungen liegen in dem amtlichen
Blatte nicht vor

Finanzminiſter v Miqu el legt ſichtlich großen Werth darauf
shalb nicht Vice

kanzler zu werden wünſcht weil die Trauben zu ſauer
ſind ſondern weil er nicht Generalſtellvertreter eines bisher
unbekannten Reichskanzlers werden will Nun Vicekauzler
unter dem Fürſten Hohenlohe konnte er nicht werden nachdem
dieſer hat erklären laſſen ſo lange er Reichskanzler und
Miniſterpräſident bleibe könne er ſich der Leitung der inneren
Angelegenheiten Preußens und des Reiches nicht entziehen

v Miquel könnte aber uunr Vicekanzler für die innere
olitik ſein wenn der Reichskanzler die Leitung derſelben

verzichtete Vielleicht aber war der Gedanke der Einſetzung
eines ſelbſtändigen Vicekanzlers weniger dem Kopfe Miquel s
als demjenigen uuvorſichtiger und a er Freunde
entſprungen Wenigſtens wird behauptet daß dieſes Projekt
e überhaupt nicht erörtert worden iſt Herr

v Miquel die Nachfolge des Herrn v Bötticher abgelehnt und
auf den Grafen Peſadowsky als den geeigneten Kandidaten
ingewieſen hat iſt begreiflich Der preußiſche Finanzminiſter
hat eine ungleich r Stellung als der Staatsſekretär

8 Jmnern namentlich wenn er gleichzeitig die Vicepräſident
chaft im Staatsminiſterinm führt
Ueber den künftigen Staatsſekretär im Auswärtigen Amt

r v Bülow wird der Köln Ztg aus Rom ge
rieben

Wenn nicht alles trügt ſo dürfte in Herrn v Bülow dieMiniſterbank der deniſchen Parlamente einen Redner erhalten

S e wenige gehabt hat er ſpricht mit gut abgewogener
Stjmnienkraft nie verſagender Deutlichkeit in tadelloſen nie

wals ſtockenden Perioden nie verlegen um die treffenden
Vorte um einen ſchmuckbvollen Ausdruck um ein paſſendes
Seekht und t der wagen r r hr r en

der ſtatt ſich von ſeinem Gegenſtand herumreißen zulaſſen ihn und ſich ſelbſt völlig beherrſcht
eider weiß der ſo gut unterrichtete Berichterſtatter über den
nhalt der Reden welche Herr v Bülow halten wird nichts
r guch gar nichts zu ſagen Mag er nun Staatsſekretär
Auswärtigen Amt bleiben oder Reichskanzler werden in

dem Falle würde es mehr intereſſiren zu erfahren wie Herr
Bülow z B über die Handelspolitik der Zuknuft die doch
einem guten Theil ſeiner Führung unterſteht denkt ob er

Werth darauf wird den Agrariern zu höheren
fen als die deutſche Ausfnhrinduſtrie

tzen was ja auch durch ne weiſe Enthaltung von Zoll
u dgl geſchehen kann Die Verſicherung der Bismarck
daß unker Herrn v Bülow die auswärtige Politik ine d

unft wieder mehr an die erprobten Troaditionen
Kurſes namentlich auch in händelspoli

tiſcher Hinſicht halten werde, iſt wie die Dinge nun
einmal heute liegen nicht gerade beruhigend Wenn der
alte Kurs nicht 1890 abgebrochen worden wäre ſo würde
die deutſche Jnduſtrie am 1 Februar 1892 an dem
Tage des Außerkrafttretens der Handelsverträge welche die
Zollterg u halbwegs in Ordnung hielten vor einem

ollkrieg Aller gegen Alle geſtanden haben Jetzt wiederum
ſteht die deutſche Handelspolitik vor einer bedentſamen Ent
ſcheidung Jn etwa 14 Tagen ſoll der neue amerikaniſche Zoll
tarif mit dem Zuſchlagszoll auf Zucker aus Ländern die
Exportprämien zahlen in Kraft treten trotz des ProteſtesDentſchlands Deſterreichs uſw Unter dem Vorgeben der

deutſchen Jnduſtrie ihren Abſatz zu ſchützen drängen die
Agrarier nach einem Zollkrieg gegen die Vereinigten Staaten
der deutſcherſeits nur durch Erſchwerung der Einfuhr ameri
kaniſcher Boden und landwirthſchaftlicher Produkte geführt
werden kann von der die Agrarier ſich eine Steigerung der
Getreide Vieh und Fleiſchpreiſe verſprechen Wie Herr
g Bülow zu dieſem Problem Stellung nehmen wird iſt die

rage

Parlamentariſches

Berlin 30 Juni Das Herrenhaus hat die Vereins
geſetznovelle nach den Anträgen ſeiner Kommiſſion d h als
kleines Sozialiſtengeſetz für Preußen mit 128 gegen

22 Stimmen angenommen Die angeblich für das Schickſal der
Vorlage entſcheidende Erklärung des Miniſters v d Recke über
die Stellung der Regierung zu der veränderten Faſſung läßt
ſich in Kürze in die Worte zuſammenfaſſen es geht auch ſo
Das Staatsminiſterium hält zwar die Regierungsvorlage und
den Weg des gemeinen Rechts für das beſſere aber bei
der dringenden Nothwendigkeit die Macht und Abwehrmittel
des Staates zu verſtärken und da die Vorſchläge der Kommiſſion
in der auf gewiſſe beſtimmte ſozialdemokratiſche und anarchiſtiſche
Beſtrebungen beſchränkten Faſſung dasjenige treffen und kenn
zeichnen was auch nach der Tendenz der Regierung getroffen
werden ſollte ſo iſt die königliche Staatsregierung bereit ihre
Bedenken zurücktreten zu laſſen Sie hofft auf dieſem Wege
eher eine Einigung der beiden Häuſer des Landtags
zur Sicherheit des Staates und der Geſellſchaftsordnung gegen
die Umſturzbeſtrebungen herbeiführen zu können Wenn
daher das hohe Haus den Vorſchlägen ſeiner Kommiſſion bei
tritt ſo iſt die königliche Stag Sregierung bereit die alſo ge
ſtaltete Vorlage dem anderen Hauſe zur Annahme zu empfehlen
Die Bedeutung eines ſolchen Votums hatte der Referent der
Kommiſſion Graf zu Stolberg dahin charakteriſirt daß durch
eine Uebereinſtimmung beider Häuſer der Reichsregierung dem
diſſentirenden Reichstage gegenüber wenigſtens im preußi
ſchen Landtage eine feſte in ſich geſchloſſene Stütze gegeben ſei
im Kampfe gegen den Umſturz Jn dieſer Beleuchtung wird die
Novelle den nationalliberalen Mitgliedern des Abgeordneten
hauſes erſt recht unannehmbar erſcheinen Das Gleiche gilt
von der Erklärung des Herrn von Stumm er habe in
ſeiner Bemerkung über die Nationalliberalen nur ſagen wollen
daß wenn jedes Mitglied des Abgeordnetenhauſes nach
eigener Ueberzeugung ſtimmen ſollte das Geſetz eine
ſichere Mehrheit haben würde Damit erhebt er gegen
die Nationalliberalen des Abgeordnetenhauſes die Anklage
daß ſie durch Ablehnung des Antrags Zedlitz ihre Ueberzeugung
verleugnet hätten Graf Hohenthal ſprach für die Kommiſ
ſionsanträge und behauptete was gegen die Vorlage in der
Preſſe vorgebracht worden ſei beſtehe nur aus demagogiſchen
Schlagworten Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen
Stumm und Hinſchius über die Erklärung der Profeſſoren
Schmoller Delbrück und Wagner ſprachen noch für die Vorlage
Frhr v Manteuffel und v Helldorff gegen dieſelbe
Oberbürgermeiſter Bräſicke Bromberg und Bender Breslau
Von den nationalliberalen Mitgliedern des Herrenhauſes ſprach
niemand Die nochmalige Abſtimmung über das Geſetz findet
am 22 Juli ſtatt

Die Natlib Korreſp hat bekanntlich in Abrede geſtellt
daß die nationalliberale Partei bei der letzten Ab
ſttmmung über die Vereinsgeſetznovelle nur deshalb für
den Torſo geſtimmt habe weil ſie andernfalls eine Spaltung
befürchten mußte gJn einer Sitzung des nationalliberalen
Vereins zu Köln hat der Vorſitzende Geh Rath Knebel
mitgetheilt in der Fraktion ſei die Meinung getheilt geweſen
darüber ob es taktiſch richtig geweſen wäre durch Ablehnung
der Vorlage der Regierung jede Gelegenheit zu weiteren
regktionären Verſuchen zu nehmen Dadurch ſei die wohl
berechtigte Frage entſtanden ob die Partei nicht bei der End
abſtimmung wenn einige anders ſtimmten die ganze
e W gefährde Abg Knebel proteſtirte alsdann gegen die für

die Partei beleidigende Aeußerung Stumm s im Herrenhauſe
es ſei die Frage ob es gelingen werde ein Dutzend National
liberaler z Vertreter ver Jndnſtriebezirke ſind bei der
igrerſg bſtimmung über die Herrenhausbeſchlüſſe zumNichterſcheinen zu bewegen weil ſie ſich mit ihren
Wählern nicht in Konflikt ſetzen wollen Wenn nun aber auch
die Regierung auf eine Spaltung der Partei hinarbeite indem
ie die Sache hinausziehe ſo höre alle Rückſicht auf ſie die
egiernng zwinge die Partei in die Reihe der ent

ſchiedenen Oppoſition zu treten
Gotha 30 Juni Der gothaiſche Landtag genehmigte

im Prinzip den obligatoriſchen Fortbildungsſchutunterricht
Stuttgart 30 Juni Kanmmewr Die Regierung brachte

in der hentigen Sitzung den Entwurf einer Reviſion der Ver
ſein nebſt einer Abänderung des Wahlgeſehzes ein
owie einen Entwurf die Abgeordnetenwahlen nach Kreiſen und

nach dem Proportionalwahlſyſtem vorzunehmen

Volkswirthſchaftliches

Nachdem wie bereits mitgetheilt iſt der Börſen
Ausſchuß anf den 2 Juli d J einbernfen worden iſt haben

die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft die aus
wärtigen Effektenbörſen eingeladen am 1 Juli im berliner
Börſenhauſe durch ihre Delegirten über den bezeichneten
Gegenſtand ſowie über etwaige ſonſt noch wünſchenswerthe
gemeinſame Maßnahmen der deutſchen Börſen zu
berathen Die Berliner Börſe wird dabei durch Mitglieder des
Aelteſten Kollegiums der Zulaſſungsſtelle und des Vorſtandes
der Fondsbörſe vertreten ſein

Mit der Frage der Schließung der Produktenbörſe
und der dadurch für die Konſumenten entſtehenden Nachtheile
fangen jetzt der Poſt zufolge auch die Bäcker an ſich zu
beſchäftigen da die Ueberzeugung immer allgemeiner werde daß

das Fehlen zuverläſſiger Getreidenotirungen
der Unreellität einzelner Händler Vorſchub zu
leiſten geeignet ſei Zum Ausdruck wurde dieſe Anſicht
in einer Verſammlung von Bäckermeiſtern in Moabit gebracht
in der ferner angeregt wurde daß die Bäcker fortan in ihren
Jnnungshäuſern Zuſammenkünfte abhalten um ihre Einkäufe
mit den erſchienenen Lieferanten abzuſchließen und die dabei
erzielten Preiſe in den Fachblättern veröffentlichen ſollten
würden ſolche Notirungen auch eines amtlichen Charakters ent
behren ſo hätten die Bäcker doch wenigſtens einen zuverläſſigen
Anhalt für ihre Einkäufe Schließlich wurde den Obermeiſtern
der berliner Bäckerinnungen aufgetragen in dieſer Angelegenheit
weitere Schritte vorzubereiten

Der Reichskanzler hat genehmigt daß vom 1 Juli ab der
Zinsfuß der Reichsbank von Lombarddarlehen auf
Schuldverſchreibungen des Reiches oder eines
Bundesſtagtes um ein halbes Prozent alſo auf denſelben
Zinsfuß 4 Proz erhöht wird der auch von Lombarddarlehen
auf landſchaftliche Pfandbriefe erhoben wird Die
Agrarier hatten bekanntlich eine Herabſetzung der letzteren um
ein halbes Prozent beantragt

Am heutigen 1 Juli tritt die Verordnung über die Aus
dehnung der 88 135 139 der Gewerbeordnung auf die
Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion in
Kraft Die Verordnung verurſacht in den intereſſirten Kreiſen
u a darum Aufregung weil jede Auslegung was zur
Kleider und Wäſchekonfektion gehört fehlt Um hierüber
Gewißheit zu erlangen hatte ſich der Konfektionär an den
Staatsſekrekär des Jnnern gewandt der ſofort die Antwort
ertheilte daß die Auslegung den zuſtändigen Gerichts und
Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben müſſe

Die Verhandlungen über die reichsgeſetzliche Re
gelung des Hypothekenbankweſens ſind wie die
Nat Ztg mittheilt im Reichsjuſtizamt am Dienstag zum

Abſchluß gelangt Es iſt ein Entwurf aufgeſtellt worden der
ſobald ſeine endgiltige Redaktion erfolgt iſt veröffentlicht
werden wird
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Preußiſcher Landtag
Herrenhanus

26 Sitzung vom 30 Juni 12 Uhr
Am Miniſtertiſche v d Recke Schönſtedt u a
Nach Entgegennahme des Berichts der Matrikelkommiſſion

über die in der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes ſeit dem
Schluſſe der Seſſion 1896 vorgekommenen Perſonalveränderungen
wird der Geſetzentwurf betr die Verpflichtung der Gemeinden
in den Landkreiſen der Provinzen Heſſen Naſſau und Schleſien
zur Bullenhaltung angenommen

Es folgt die Berathung der Vereinsgeſetznovelle
Jn der Faſſung des Abgeordnetenhauſes enthält die Novelle

außer der Aufhebung des Koalitionsverbots für politiſche Ver
eine das Verbot der Theilnahme Minderjähriger an politiſchen
Verſammlungen und Vereinen die jedoch nicht als Auflöſungs
grund anzuſehen gilt

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat folgende Beſtimntiung
als Artikel I hinzugefügt

Verſannmlungen in welchen anarchiſtiſche oder ſozial
demokratiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats
oder Geſellſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen in einer die
öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des Staates
gefährdenden Weiſe zu Tage treten können von den Abgeord
neten der Polizeibehörde anfgelöſt werden

Als Artikel III beantragt die Kommiſſion die Aufnahme der
ſelben Beſtimmung bezüglich der politiſchen Vereine

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Berichterſtatter Dr Graf Udo zu Stolberg Wernigerode

Jn der Kommiſſion iſt der Wille des Hauſes ſo deutlich zum
Ausdruck gekommen wie es nicht klarer geſchehen konnte und
dieſer Wille iſt daß für das Sozialiſtengeſetz ein Erſatz geſchaffen
werden muß Einen ſolchen bieten die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Die große Mehrheit des Herrenhauſes hat das Erlöſchen des
Sozialiſtengeſetzes lebhaft bedauert und wir werden die
Regierung daher unterſtützen ſofern es ihr Ernſt iſt die Um
ſturzparteien zu bekämpfen Deshalb habe ich an den Miniſter
die Anfrage zu richten ob er die Vorſchläge der Kommiſſion
acceptirt Jch muß dieſe Anfrage ſtellen denn wenn ſie w
Erwarten in verneinendem Sinne beantwortet werden ſollte ſo
würde ich als Referent der Kommiſſion in der eigenthümlichen
Lage ſein die Ablehnung der Vorlage beantragen zu müſſen
Es beſteht auf dem Gebiete des Vereinsrechts ein dissensus
leider nicht nur zwiſchen dem Preußiſchen Landtage und dem
Reichstage e auch zwiſchen den beiden Häuſern der
preußiſchen Volksvertretung untereinander Es iſt doch zu
wünſchen daß wenigſtens unter dieſen eine Einigung erzielt
würde VBeifall dieſelbe würde dadurch direkt der Reichsgeſetz
gebung zu gute kommen Sehr richtig Wir wollen das
Abgeordnetenhaus durch unſere Beſchlüſſe nicht bedrohen und
nicht bedrängen wir haben ihm im Gegentheil die Hand ſo weit
wie möglich entgegengeſtreckt und müſſen abwarten ob es
ergreift Wenn es das nicht thut ſo müſſen wir uns damit
tröſten daß wir unſere Pflicht gethan haben Beifall

Miniſter des Jnnernt ektich d Recke Die
der Nothwendigkeit die ſtaatlichen Machtbefugniſſe auf dem
biete des Vereins und Verſammlungsweſens zu ſtärken iſt bei
der erſten Berathung dieſes Gegenſtandes in dieſem hohen Hau
mit einer ſolchen Einmüthigkeit zum Ausdruck gekommen da
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lqube heute dovon abſehen zu können das Bedürfniß naöcſer Vorlage hier noch näher zu erörtern Es wird meine
Erachtens im weſentlichen nur no darauf ankommen in welcher
Weiſe und auf welchem Wege der Staatsregierung dieſe geſetz
ichen Vollmachten zu geben ſein werden Die Staatsregierung
verhehlt ſich nicht daß nach ihrer Auffaſſung es an ſich am ge
eignetſten und richtigſten geweſen wäre zu dieſem Zwecke die
e ben öoebung in Anſpruch zu nehmen enn ſie dieſen

Weg nicht eingeſchlagen hat ſo iſt das wohl in der von allen
Seiten als zutreffend anerkannten Erwägung geſchehen daß
dieſer Weg unter den jetzigen Umſtänden zu einem befriedigenden
Sgebnis nicht geführt haben würde Die königliche Stagts
regierung iſt alſo eigentlich gegen ihren Willen auf den Weg
der Landesgeſetzgebung gedrängt worden Meine Herren Die
Regierung hält nach wie vor an der Auffaſſung feſt daß der
von ihr betretene Weg des gemeinen Rechts den Vorzug ver
dient vor der Geſtaltung welche die Vorlage erhalten hat
Sie iſt in dieſer Anſicht die wie ich annahme grundfätzlich
auch von zahlreichen Mitgliedern dieſes Hauſes getheilt
wird nicht erſchüttert worden Sie hat den Weg der
Sondergeſetzgebung der auch ſchon bei der im Jahre 1894
dem Reichstage unterbreiteten Vorlage verlaſſen worden iſt gern
vermeiden wollen namentlich da es ſich um ein Landesgeſetz

ndelt Die Staatsregierung kann auch nicht zugeben daß ihre
ormulirung nach der Richtung zu Bedenken Veranlaſſung giebt
ß dadurch etwa Beſtrebungen ren werden könnten gegen

welche die nicht gerichtet iſt Jch mache auch darauf
aufmerkſam daß in anderen deutſchen Bundesſtaaten namentlich
auch in den letzten Jahren in der freien Stadt Hamburg auf
dem Boden des gemeinen Rechts ein ähnliches Geſetz zuſtande
ren iſt welches in materieller Beziehung ungleich ſchärfere

ſtimmungen aufſtellt als die Vorlage der königlichen Staats
regierung Bei der dringenden Nothwendigkeit indeſſen die
Macht und Abwehrmittel des Staates zu verſchärfen und da
der Vorſchlag der Kommiſſion in der auf gewiſſe beſtimmte
Beſtrebungen beſchränkten Faſſung dasjenige trifft und kenn
zeichnet was auch nach der Tendenz der r

etroffen werden ſollte iſt die königliche Staatsregierung bereit
re Bedenken zurücktreten zu laſſen Lebhafter Beifall Sie

offt auf dieſem Wege eher eine Einigung der beiden
äuſer des Landtages zur Aufrichtung feſterer Bollwerke zur
icherheit des Staates und der Geſellſchaftsordnung gegen die

Umſturzbeſtrebungen herbeiführen zu können Dieſe allein
ſind es welche getroffen werden ſollen während es durchaus
nicht in der Abſicht der Regierung liegt den berechtigten Be
ſtrebungen der Arbeiter zur Verbeſſerung ihrer Lage entgegen
utreten Wenn daher das Haus dem Vorſchlage der Kommiſſion
eitritt ſo iſt die königliche Staatsregierung bereit die alſo ge

ſtaltete Vorlage dem anderen Hauſe zur Annahme zu empfehlen
Lebhafter Beifall

Graf Hohenthal Die erbitterte Bekämpfung der Vorlage
kommt auf weiter nichts heraus als auf bloße demagogiſche
Schlagworte Ein ruhiger Beobachter der Zuſtände in unſerm

n e Leben kann nicht leugnen daß die Verfaſſungs
deſtimmungen ſich ſchon derart eingebürgert haben ſelbſt bei den
ungebildeten Kreiſen daß man es für unmöglich hält daß hier
ein Angriff auf die Verfaſſung gemacht werden ſoll Der
Hauptdifferenzpunkt iſt die Verfaſſungsänderung durch das Verbot
der Theilnahme Minderjähriger an Verſammlungen Jch per
ſönlich glanbe daß eine ſolche nicht vorliegt

Miniſter Schönſtedt Die Frage ob das vorliegende Geſetz
eine Aenderung der preußiſchen Verfaſſung enthält iſt nach Anſicht
der Regierung zweifellos zu bejahen Sie war in der Regierungs
vorlage enthalten und ſie iſt es in der Kommiſſionsfaſſung Jn
der Verfaſſung kommen hier die 88 29 und 30 in Betracht auf
welchen das Vereinsgeſetz von 1850 beruht Wenn nach dieſem
aber Frauen und Schüler von Verſammlungen volitiſcher Ver
eine ausgeſchloſſen ſind ſo geht dieſer Entwurf erheblich weiter
denn er will alle Minderjährigen von allen d
politiſcher u t ausſchließen er geht alſo über die Beſtim
mungen der Verfaſſung hinaus Man kann ja allerdings ſagen
daß beim Erlaß der Verfaſſung nicht daran gedacht worden ſei
unmündige Kinder in öffentlichen Verſammlungen zuzulaſſen
J gewiſſe Beſchränkungen ergeben ſich aus der Natur der

inge von ſelbſt Man wird nicht Schulkinder oder v e
in die Verſammlungen bringen wenn ſie von der Mutter
hineingetragen werden ſo würde ein Grund zur Auflöſung nur

Paebo ſein wenn ſie die öffentliche Ruhe ſtören Heiterkeit
r Ausſchluß der Minderjährigen enthält eine Verfaſſungs

änderung und daß die Kommiſſionsfaſſung eine Beſchränkung
der ſtaatsrechtlichen n enthalte darüber wird ein

W nicht beſtehen ie Frage die hier und im anderen
auſe angeregt iſt richtet ſich hauptſächlich darauf in

welcher grm die Verfaſſungsänderung zum Ausdruck zu
bringen ſei ob es einer thatſächlichen Aenderung einzelner
Verſaſſungsbeſtimmungen bedürfe oder ob eine ſtill
ſchweigende Aenderung der Verfaſſungsbeſtimmungen dadurch

en werden könne daß die geſetzlich vorgeſchriebenen
ormen für Verfaſſungsändernungen beobachtet werden Jch habe

ſetzteren Weg ſchon neulich für gangbar erklärt Es iſt mir ſehr
wohl bekannt daß die Meinungen der Stagtsrechtslehrer aus
einandergehen Eine ſehr ſtrenge Richtung iſt die Meinung es
könnte kein Sondergeſetz das mit der Verfaſſung im Widerſpruch
ſeht ohne vorhergegangene Verfaſſungsänderung beſchloſſen
werden Dieſe Auffaſſung hat meiner Anſicht nur einen ſehr
kleinen Kreis von Anhängern Wir finden daß ſowohl in
Preußen wie im Reich eine ganze Reihe von Geſetzen erlaſſen
iſt ohne daß eine ſolche Nothwendigkeit anerkannt wurde indem
nur geſagt wurde daß die Beſtimmungen der Verfaſſung ſoweit
e entgegenſtehen aufgehoben ſeien oder außer Kraft träten

ner ſolchen Anerkennung der Verfaſſungsänderung ſeitens der
Faktoren gegenüber mußten auch die Streitig

iten der Staaktsrechtslehrer verſtummen Man iſt ſogar noch
weiter gegangen und hat es für nothwendig erachtet einen aus
drücklichen Hinweis auf die Verfaſſungsänderung in dem Spezial

s aufzunehmen Bei der Einführung der norddeutſchen
undesverfaſſung das war die größte er gendern n

und wohl die bedeutungsvollſte die Preußen jemals erlebt
t da ſie Rechte der Staatshoheit der Krone und der
ndesvertretung von Preußen auf das Reich übertrug

hat man es nicht für nothwendig erachtet ausdrücklich
beſtimmen welche Vorſchriften der preußiſchen Ver

ſſung als aufgehoben anzuſehen ſeien Der Vertreter
eſer Anſichten aber war der Abg Tweſten von dem gewiß

niemand behaupten wird daß er auf ſehr vorgeſchrittenem
konſervativen Standpunkt geſtanden hat Heiterkeit er Abg
Richter hat behauptet das ſei ein eigenthümlicher Fall geweſen
well es ſich darum n habe eine neue Verfaſſung zuſchaffen 72 habe das Argument nicht verſtanden und ſtehe

es auch heute nicht Der Abg Richter hat behauptet im
Reichstag ſei man mit dieſer Bezeichnung viel gewiſſenhafter
geweſen da habe man niemals verſäumt in

wenn die Verfaſſung entgegenſtand dieſe Aenderung
Verfaſſung zum Ausdruck zu bringen Der Abg Richter
ja ein außerordentlicher Parlamentarier aber in dieſem

alle glaube ich hat ihn zum mindeſten ſein Gedächtniß ver
ſſen denn im Reichstage ſind dutzendweiſe Geſetze erlaſſen

worden ohne daß die Verfaſſungsänderung zum Ausdruck ge
kommen iſt Der Staatsrechtslehrer Schultze betont auch 20ß
die zweimalige Abſtimmung in einem Zwiſchenrqu t von
21 Tagen als genügender Ausdruck der Anerkennung der Ver
ſende anzuſehen ſei und im ähnlichen Sinne ſprechen

auch Schultze Mayr Laband und Hänel aus und der
tere gehört ja auch nicht der konſerv Arten Partei an rer
t früher Herrn Richter ganz anßerordentlich ded tanden

r Richter findet alſo für eine Auffaſſung bei den Autoritäten
keine Naterſtützung Es wird geſagt es wäre klarer wenn jn
17 einzelnen Faile von vornherein die Ferſe

der Verfaſſung oder in einen Nebengeſetze fe

en Spezial

ſungsänderxungſnnee wich

um erſichtlich zu machen welche Beſtimmungen der Verfaſſung ſich
noch in voller Geltung befinden aber ich glaube auch in dem vor
liegenden Fall wäre das ſchwer durchzuführen Man wird
auch nicht den Weg der hier beſchritten wird als unzuläſſi
oder mit dem Grundprinzip der Verfaſſung im Widerſpru
ſtehend bezeichnen können Wenn man eine vorauszugehende
Verfaſſungsänderung für nothwendig erachten würde ſo würde
damit die praktiſche Ausgeſtaltung des neuen Gedankens ver
zögert werden und ich glaube nicht daß es im Sinne und im
Geiſt der Verfaſſung liegt daß die Ausführung eines Geſetzes
erſchwert werden ſolle

Frhr v Etumm Der Abg Sattler hat im Abgeordneten
hanſe einen ſcharfen Angriff gegen meine Aeußerung gerichtet
die die Möglichkeit vorſah daß das Abgeordnetenhaus in der
letzten Stunde den Beſ tüſſen die wir hier faſſen würden bei
treten werde Dieſer Angriff iſt in einer zu Köln ſtattgehabten
Verſammlung vom Abg Knebel in ſchärferer Form wiederholt
worden Er hat behauptet ich hätte das Abgeordnetenhaus be
leidigt namentlich die Nationalliberalen indem ich ihnen
Charakterloſigkeit vorgeworfen oder wenigſtens zugemuthet habe
Daſſelbe Thema iſt in der ausgiebig behandelt worden
Dem gegenüber ſtelle ich abermals feſt was ich bei der vorigenZerathung hier geſagt habe Jch habe behauptet daß in ver
ſchiedenen induſtriellen Bezirken welche durch nationalliberale
Abgeordnete vertreten ſeien ſich Strömungen geltend machen
welche einen Einfluß auf ihre Abgeordneten dahin auszuüben
beabſichtigen daß ſie die Vorlage in einer ſchärferen
goſns ais ſie das Abgeordnetenhaus beſchloſſen zum

eſetz erheben Jch habe hinzugefügt daß wenn dieſe
Strömungen ſich zu Kundgebungen verdichten ich es für möglich
halte daß die betreffenden Abgeordneten in dem Konflikt i en
den mit ihrer eigenen Ueberzeugung übereinſtimmenden ünſchen
einerſeits und den Fraktionsbeſchlüſſen andererſeits Neutralität
bewahren und ſich der Abſtimmung enthalten werden Das iſt
ein Vorgang der im parlamentariſchen Leben hundertmal vorgekommen iſt und der ſelbſt von den Parteien die auf dem
ſtrikteſten Fraktionszwang ſtehen der polniſchen und ſozialdemo
kratiſchen als zuläſſig erklärt worden iſt Jch ſelbſt der ich

gewohnt bin meinem eigenen Kopfe meinem eigenen
illen zu folgen habe bei der Berathung über das Margarine

et im Reichstage bei dem Verbote Butter und Margarine
n demſelben Lokale zu verkaufen mich der Abſtimmung ent
halten weil dieſes Verbot meinen Anſchauungen nicht entſprach
und ich mich andererſeits nicht von meiner Partei trennen
wollte Es hat mir fern gelegen einem Abgeordneten der
nationalliberalen Partei zu nahe zu treten Jch bin um ſo er
ſtaunter über die Angriffe als doch jedermann weiß daß wenn
alle Abgeordneten wenn jedes einzelne Mitglied nach ſeiner

beſten innerſten Ueberzeugung ohne jede Rückſicht auf die
Fraktionsintereſſen ſtimmen wollie dann die Vorlage über
die wir erſ berathen eine ſichere Majorität im Ab
eardnet auſe finden würde Beifall Zuruf Na na
dun noch ein Wort über die Broſchüre die Profeſſor

Hinſchius am 24 Juni hier angeführt hat Jch mache darauf
aufmerkſam daß die Broſchüre der Profeſſoren Schmoller
Wagner und Delbrück hier beſprochen worden iſt und daß
einzelne Punkte klargeſtell werden müßten Der Herr Prä
ident ſcheint jedoch zu wünſchen daß ich mich auf dieſe

roſchüre jetzt nicht mehr einlaſſe auch nicht auf einzelne
Punkte Jch beſchränke mich deshalb darauf zu konſtatiren daß
dieſe Broſchüre im weſentlichen meine Behauptungen beſtätigtund den Herren meinen herzlichen Dank angeuſprechen für die

Fobe Reklame die ſie für mich und meine Rede gemacht haben
ine beſſere hätte ich mir nicht wünſchen können
Profeſſor Dr Hinſchins Ich wollte nur konſtatiren daß ich

die Broſchüre nicht beſprochen habe Sie hatte lediglich den
Zweck die Univerſität gegen den indirekten Vorwurf ſie fördere
die rothe Sozialdemokratie zu vertheidigen

Frhr v Stumm Denen behaupte ich daß ich den
Nachweis geliefert habe daß die Herren in der That die rothe

fördern
berbürgermeiſter Bräſicke Die Vorlage iſt eigentlich ein

Mißtrauensvotum gegen das deutſche Volk Jch gebe ja zu
daß die ſozialdemokratiſche Bewegung eine große Gefahr in ſich
birgt aber die Erbitterung und Verbetzung die durch das ganze
Land auf ſozialem Gebiete geht kann man mit Polizeimaßregeln
nicht beſeitigen Die Verhetzung iſt zurückzuführen auf zwei
Momente auf den Lohnſtreit zwiſchen den Arbeitern und
Arbeitgebern wie er ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts beſteht
und auf die Entfremdung zwiſchen mechaniſchen Handarbeitern
und den geiſtigen Kopfarbeitern Was das erſtere Moment an
langt ſo hat der Staat ein Jntereſſe ſowohl an der Erhaltung
der Induſtrie wie auch an der Verbeſſerung der Lage der Ar
beiter Wer aber im Lohnſtreite recht hat das läßt ſich immer
nur im einzelnen Falle entſcheiden und zwar nur auf Grund
vollſtändiger Vertrautheit mit den einſchlägigen Verhält
niſſen Der Staat darf hier nicht für den einen oder
anderen Partei ergreifen Er hat nur dafür zu ſorgen
daß der Lohnſtreit ſich innerhalb der geſetzlichen Grenzen
hält Durch ein Eingreifen zu Gunſten der einen
Partei vermehrt er nur die Erbitterung und Verhetzung
Was den zweiten Punkt anlangt ſo iſt es bedauerlich daß das
Band zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern vielfach durchſchnitten
iſt Die Entfremdung könnte dadurch beſeitigt werden daß man
den Arbeitern die Erkenutniß beibringt wie viel die geiſtigen

Kopfarbeiter von ihren Schätzen bereits dem Volke abgegeben
haben Jeder Gebildete ſollte wo auch immer ſich ihm eine
Gelegenheit hierzu bietet verſuchen auf die Arbeiter läuternd
und verſöhnend einzuwirken Dann wird das Mißtrauen der
Arbeiter gegen die Gebildeten ſchwinden Durch eine ſolche
Vorlage wird aber dieſer große Riß nicht alrett werden
Polizeibeamten kann man unmöglich derartige Vollmachten geben
die ſelbſt in der Hand von Gebildeten gefährlich werden könnten
Jch bitte Sie dieſes Geſetz abzulehnenFrhr v Manteuffel Ein großer Theil meiner politiſchen
er iſt wit mir der Anſicht daß es beſe geweſen wäre
ie Regierungsvorlage wieder herzuſtellen Wir ſind aber für

den Kommiſſionsbeſchluß aus taktiſchen Gründen eingetreten
weil andernfalls die Ausſicht daß ſich im Abgeordnetenhauſe
noch eine Mehrheit finden wird geſchwunden wäre Jch bean
trage namentliche Abſtimmung über das ganze Geſetz

amit könnte ich ſchließen wenn ich nicht dem Vorredner noch
einiges zu erwidern hätte Er ſagt dieſe Vorlage iſt ein Miß
trauensvotum gegen das deutſche Volk Keineswegs Dann
müßte man ja auch gegen viele andere Staaten dieſen Vorwurf
erheben Die Vorlage richtet ſich nicht gegen die Arbeiter
ſondern gegen die ſozialdemokratiſchen Agitatoren die die
Arbeiter an der Erfüllung ihrer Pue hindern wollen Jch
behaupte die meiſten Arbeiter ſind gar keine Sozialdemokraten
Sie ſind nur verführt und ſtimmen bei den Wahlen für die
ſozialdemokratiſchen Kandidaten Sehr richtig Dieſe Arbelter
ollen gegen das Gift der geſchützt werden Beifall

Auch die Entfremdung die der Vorredner beklagt iſt durch die
Sozialdemokratie entſtanden Fragen Sie nur die Zug
demokraten Die werden Jhnen ſagen Das patriarchaliſche
Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern uns das un
angenehmſte Hier müſſen wir anſetzen um erfolsreich die Arbeiter
für unſere Beſtrebungen z gewinnen Die Vorlage ſoll dazu
da ſein das Band zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu
erhalten und wo es ſchon zerſchnitten iſt wieder zu
ſammen zu knüpfen Ueberall da wo ein ſcharfer willens
kräftiger Arbeitgeber da iſt ich erinnere an Stumm an Krupp

da gelingt es der Sozialdemokratie nicht dieſes Band zu
o aber die Macht dazu fehlt da wird diejes Geſetz

nöthig ſein Ein ſtärkeres Zurückdrängen der Sozialdemokratie
erſcheint unbedingt geboten Jm Rei et ſind die Mittel
e u nicht zu erlangen g ge deſſen es Pflicht einer

t

zerſtören

arken und ſelbſtbewüßten Regierung und daß die preußiſche
egierung ſtark und ſelbſtbeſvußt werde iſt mein lebhafter

Sozialiſtengeſetzes nichts bemerkt

m

Wunſch Lebhafter Beifall in ihrem Lande dahin zu wirken
daß derartige geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen werden Wirwollen e e ünverfälſchte Königthum ſchützen wir wollen
das Volk ützen Die Freiheit der Sozialdemokratie iſt der
größte Deſpotismus und führt zur Sklaverei Nehmen Sie das
G c Sie erweiſen damit dem Vaterlande einen Dienſt

eifall
Oberbürgermeiſter Bender Nach der Faſſung des Kom

miſſionsberichts könnte es ſcheinen als ob ich in der Kommiſſion
geſagt hätte die Sozialdemokratie habe ſich aus einer revolutio
nären Partei zu einer radikalen Reformpartei umgewandelt
Dieſe Aeußerung iſt von liberalen Politikern wiederholt ge
braucht worden ich habe ſie nicht gebraucht Jch halte die
Sozialdemokratie heute für ebenſo revolutionär wie früher
und ſie iſt mir genau ſo verhaßt wie jemals überhaupt as
die Verfaſſungsänderung anbetrifft ſo iſt die Form für dieſelbe
gewahrt aber mir iſt dieſe Art der Verfaſſungsänderung durch
Gelegenheitsgeſetze antipathiſch und aus den Worten des Juſtiz
miniſters iſt herauszuleſen daß ſie auch dieſem nicht gerade
ſympathiſch iſt Jch glaube auch die Verfaſſungsänderung ſei
in der Vorlage nicht ſcharf genug hervorgehoben Der u
der ſozialiſtiſchen Führer auf die großen Maſſen wird na
meiner Meinung durch das Geſetz geſtärkt Heute ſind
ſchon bei dem Wopltannf die Gebildeten mehr oder
minder ausgeſchieden ſie ziehen ſich leider zurück und die
Kämpfe werden von minderwerthigen Leuten ausgefochten Bei
der Preſſe iſt es ähnlich Wir klagen über die Preſſe und dabeiſchaffen wir durch den Zeugnißzwang und ähnliche Sachen Be
dingungen unter deuen ein anſtändiger Menſch wenn er nicht
eine Hornhaut hat überhaupt nicht kämpfen kann Wenn wir
ein geordnet öffentliches Leben haben wollen dann müſſen wir
auch die Bedingungen ſo ſtellen daß ein anſtändiger Menſch ſich
in die Wahlverſammlungen begeben kann Wenn die Sozial
demokratie auch aus der Oeffentlichkeit verſchwindet ihren Ein
fluß auf die Maſſen wird ſie ſchon zu finden wiſſen Glauben
Sie übrigens daß durch dieſes Geſetz wirklich keine andere
Partei berührt wird Allerdings werden die Verſammlungen
der Freiſinnigen der National Liberalen und der Ultramon
tanen durch dieſes Geſetz nicht angefochten werden können aber
der Geiſt der dann die Polizeiverwaltung beherrſchen wird iſt
ein Unglück das trifft alle Parteien und wird unſer ganzes
öffentliches Leben vergiften die Organe der Polizei werden ſchlecht
werden unter einem ſolchen Geſetz Dieſes Ausnahmegeſetz iſt ein
ſchlechtes Geſetz weil es die Menſchen ſchlecht macht und die
uten Menſchen mehr außer Kurs ſetzt als es für das Vater
and gut iſt Jch wünſchte man ſollte die Geſetze ſo geſtalten
daß gerade die guten Menſchen zum öffentlichen Leben heran
ezogen werden Durch dieſes a werden wenn man

überall ſozialiſtiſche Luft wittert alle Verhältniſſe korrumpirt
Herr von Puttkamer und die anderen Herren haben doch gerade
für das Geſetz die Bewegung auf dem Gebiete des Lohnſtreits
geltend gemacht Aber ſolche Verſammlungen können Sie doch
auch durch dieſes Geſetz nicht treffen denn es ſind keine
politiſchen Verſammlungen Jn Weſtfalen Wrpt es einen
chriſtlichen Arbeiterverein der in Lohnfragen faſt die gleiche
Haltung einnimmt wie die Sozialdemokraten Wollen Sie
nun etwa die in Lohnfragen veranſtalteten Verſammlungen
der Sozialdemokraten doch auf Grund dieſes Geſetzes auf
löſen und die der anderen Arbeiter nicht Jch meine
das würde den Glauben an unſere Gerechtigkeit nicht
ſtärken Sehr richtig Jn allen politiſchen Verſamm
lungen kehren genau dieſelben Töne immer wieder und ich
finde daß die Sozialdemokraten in den letzten Jahren einen
relativ ſehr maßvollen Ton angeſchlagen haben daß ſie ſehr
wenig bösartig vorgehen Das iſt ſehr klug von ihnen denn
wenn ſie ihre äußerſten Jdeen vorkramen wollten ſo würden
die Arbeiter ſie auslachen Jch meine die Neigung immer
gleich zum Staatsanwalt zur Polizei zu laufen iſt bei uns
geradezu krankhaft geworden Die Emp ndlichkeit hat ſich eben
geſteigert Das zeigen auch die Aeußerungen des Frhrn
von Stumm Er fühlt ſich ſchon verletzt wenn überhaupt ein
Gegner auftritt wie konnte er ſonſt über eine ſo ruhige
objektive Erklärung wie ſie er aus unſerer Mitte gefallen
iſt gleich ſo empfindlich werden Dieſes Geſetz wird nur
dahin daß die Arbeitervereine ſammt und fonders
als ſozialiſtiſche angeſehen werden Als das Sozialiſten
eſetz aufgehoben wurde da athmeten ſelbſt unter den mirbelannten tonſervativen Herren viele erleichtert auf weil ſie

endlich mit den Leuten zuſammenkommen konnten ohne in
den Verdacht zu gerathen ſelbſt Sozialiſten zu ſein Alſo durch
ſolche Geſetze wird der Kampf nicht erleichtert das haben wir
auch gegenüber den Polen geſehen

Präſident Fürſt zu Wied Ich glaube gehört zu haben daß
der Vorredner dem Frhrn v Stumm den Vorwurf der Bös
artigkeit gemacht hat Wenn dieſer Ausdruck wirklich gefallen
iſt ſo würde ich ihn nicht durchgehen laſſen können Jch
bitte den Redner ſich ſelbſt zu korrigiren

Oberbürgermeiſter Bender Es hat mir durchaus fern ge
legen irgendwie jemanden perſönlich zu verletzen und ich ziehe
den eg m ihn ſrbraucht haben ſollte was ich
augenbli nicht weiß zurück tFrhr v Stumm Jch habe am 25 Juni hier geſagt daß
ich die Broſchüre der Herren Profeſſoren Wagner Delbrück
und Schmoller nicht leſen würde Jch nahm an daß ſie Be
ſchimpfungen gegen mich enthielt ich habe aber durchaus nicht be
hauptet daß das thatſächlich der Fall ſei Ich durſte von dieſer
Annahme ausgehen nachdem früher Prof Delbrück der mich einen
Renommiſten genannt hat gegen mich ſehr ſcharfe Aeußerungen
ethan hatte und noch ſchärfere Prof Wagner die ich nicht inder ſonſt üblichen Weiſe ahnden konnte Da ich die Broſchüre ge

leſen und gefunden habe daß ſie keine Beſchimpfungen gegen
mich enthält ſo hielt ich es für loyal dieſes hier offen zu

erklären rv HelldorffBedra Jch möchte gegenüber dem Vorredner
könſtatiren daß ich von dem Aufathmen nach dem Erlöſchen des

abe Jch gebe allerdings zu
daß die Agitation der Sozialdemokraten maßvoller geworden ſſt
aber lediglich aus Furcht Sehr richtig Sie wiſſen ganz gut
ſo lange die Flinte noch ſchießt iſt es verfehlt zur Revolution
u drängen Der Widerſpruch gegen dieſe Vorlage iſt nur durch

künſut e Agitation hervorgerufen worden Sehr wahr Man
war ſich von jeher darüber einig daß etwas geſchehen müſſe
eine Meinungsverſchiedenheit herrſchte nur darüber ob es auf
dem Boden des gemeinen Rechtes oder der Spezialgeſetzgebung
eſchehen ſoll Und das alte Sozialiſtengeſetz iſt nur ge
allen weil man ſich nicht über das Maß des Noth

wendigen verſtändigen konnte Hier kommt es darauf an
daß wir alle von einer gemeinſamen Gefahr bedroht
ſind und es lernen ihr gemeinſam zu begegnen Wenn
wir nun wiſſen daß die Gefahr vorliegt dannſind die Fragen ob die Zuſage des Reichskanzlers loyal grfürlt
ſel die Zrage bezüglich der Verfaſſungsinderung uſw Vagg
tellen auf die es gar nicht ankommt Sehr richtig und Bei
fall Daß Vereine mit der Tendenz der Zerſtörung unſeres
Staatsweſens nicht geduldet werden dürfen iſt ſelbſtverſtändlich
Zu welcher Unnatur aber ſind wir bereits in Deutſchland ge
kommen daß wir eine Partei die offen au der Tribüne be
kennt daß ſie hierauf abzielt als eine legitime Partei anerkennen
und ihr da r was nur dem kommt der da weiß
was er dem Staate ſeinerſeits ſchuldig iſt

Sie meinen das ſchleichende Gift der Sozialdemokratie nach
Annahme dieſes Geſetzes werde viel ſchädlicher wirken als die
ſebige offene Agitation Nun ich kann es demgegenüber nicht
ür h halten wenn die Sozialdemokratie in aller

Oeffentlichkeit ihre Gifte ausſpritzen darf

nun

Kein Menſch
laubt daß män durch die Feuerſpritze das Feuer über

e
aupt aus der Welt ſchaffen kann deshalb greift man aber

do don um ein brennendes Haus zu löſchen n dieſer Art
ſoll gch das vorliegende Geſetz wirken ie Soziol

X

u

c

e
et

2 n

e

v

e
44

V

e

m

m

c

er
e2 4
Be

z

43
27

n

S

e

e e e

S S S

S
e

e e

e

eS

s

e



en

W

e
e d S

S
S

S

c

I

S

e

e

S 4

mokratje wird mit einem takti
der le Wert Parteien zur

wohl ein dt 5 men ſie i
ehen D
die Maſſen ſich um die

Treffendſte iſt die Unzufriedenheit zu
roße dämoniſche Kraft ſie ausüben haben wir ja alle
ch taxire die Gefahr der Sozialdemokratie ſehr hoch
ren geiſtigen Höhepunkt au

Höhepunkt der Agitation im Volke
erreicht Lebhafte Zuſtimmung

Vor allem muß der Gefahr geſteuert werden daß ſie ſich des
hat die Preſſe eine ſehr

ereine und Verſammlungen können die
platten Landes bemächtigt Dort
geringe Wirkung aber d

rößten Gefahren heraufbeſchwören
indrängen der Sozialdemokratie

Gefahr daß in die Armee ſozialiſtiſche Gedanken
eindringen wächſt langſam von Jahr zu Jahr und
d ſchließe ich es iſt hohe Zeit jetzt vorzugehen
un

chſte zu unterſtützen

Sodann muß dem
geſteuert werden

h hoffe daß man endlich im Lande begreifen wird um
welche rin Dinge es ſich handelt Einer der größten
und ſtärkſten Bundesgenoſſen der Sozialdemokratie
traurige Doktrinarismus worüber wir das Löſchen vergeſſen in
einem Augenblicke wo das Haus brennt Lebhafter Beifall

Berichterſtatter Dr Udo Graf zu Stolberg konſtatirt daß
r Bender den Ausdruck die Sozialdemokratie hätte ſich aus

ner revolutionären Partei in eine radikale Reformpartei um
gewandelt thatſächlich in der Kommiſſion nicht gebraucht habe

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der nun folgenden Spezialdebatte findet über Artikel 1

Zuſatz der Herrenhauskommiſſion bezüglich der politiſchen Ver
ſammlungen auf Antrag Bender eine namentliche Abſtimmung

att
Der Artikel J wird mit 128 gegen 22 Stimmen angenommen
Dagegen ſtimmen u a Prof Hinſchius Oberbürgermeiſter

Kohli Thorn Martins Glogan Möllmann Osnabrüch
Schneider Magdeburg Struckmann Hildesheim Adolph
Frankfurt a Jäger Elberfeld Bleek Minden Bender
GBreslau Graf Kwilecki Pole Graf Milzynski Bödeker
Halberſtadt Bräſike Bromberg Bückmann Görlitz Baumann
Bielefeld Hammer Brandenburg
Das Geſetz wird hierauf in der Geſammtabſtimmung mit

roßer Majorität angenommen nachdem Frhr v Manteuffel
einen Antrag auf namentliche Abſtimmung zurückgezogen

Der Präſident theilt mit daß wegen der mit dem Geſetze ver
bundenen Verfaſſungsänderung eine nochmalige Berathung noth
wendig ſei und er dieſe auf den 22 Juli anberaume

Ueber eine Petition auf Deklaration des Wortes Rente im
Rentengütergeſetz welche den letzten Gegenſtand der Berathung
bildet erteenn zur Tagesordnung übergegangen

Nächſte Sitzung Donnerstag 22 Juli Vereinsgeſetz und
event andere Vorlagen

Ansland
OeſterreichUngarn

Dem Streik der deutſchen Gemeinden in Oeſterreich
ſchließen immer neue Bezirke an Wie das Fremdenblatt
meldet beſchloſſen auch die Gemeindevorſteher des Niemeſer
Bezirkes einſtimmig die Einſtellung der Arbeiten in dem über
tragenen Wirkungskreiſe

Der Streik der Erntearbeiter in Alföld nimmt
keineswegs einen ſo großen Umfang an wie befürchtet wurde
ans den Komitaten Bekes Cſanad Cſongrad Hajdu Szabolcs
Arad Temes Torontal und Szolnok ſind befriedigende
Berichte eingelaufen Die von der Regierung geſtellte Arbeiter
reſerve wirkte abſchreckend auf die Streikluſtigen Am un
ünſtigſten iſt die Lage im Komitat Bacs in welchem der
ckerbauminiſter über 1000 Reſervearbeiter zur Verfügung

Die Zahl der Ausſtändigen beträgt dort 5 bis 6000
eder friedliche Ausgleich wurde ſeitens der Arbeiter ſchroff
m ſie verlangen den achten oder neunten Theil

s Ernteergebniſſes eine ſtark reduzirte Arbeitszeit und
während des Druſches 2 bis 3 fl Tageiohn Die Landwirthe
requiriren fremde Arbeiter die unter Gendarmerie Bedeckung
aus der Bezdaner Gegend und aus Oberungarn anlangen

5 Frankreich
Die pariſer Hetzpreſſe allen voran der Figaro, richtet

abermals die heftigſten Angriffe gegen König
Leopold von Belgien wegen ſeiner Ernennung à la suite der
der deutſchen Marine

Wie eine Note der Agence Havas meldet theilte Präſi
dent Faure in dem re Miniſterrathe mit er habe
von dem Kaiſer von Rußland ein Schreiben erhalten in
welchem es heiße es würde dem Kaiſer zur Befriedigung ge
reichen den Präſidenten in dieſem Jahre in Peterhof zu

r Präſident Faure fügte hinzu er beabſichtige dieſer
nladun

leiſten Wie die Note der Agence Havas ferner beſagt wird
in der Deputirtenkammer unverzüglich die Bewilligung der
nöthigen Kredite beantragt werden

den 24 Auguſt an
Die Deputirtenkammer ernannte am Dienstag eine

Kommiſſion zur Unterſuchung der Panama Ang e en
aus allen

arteigruppen nach dem Verhältniß ihrer Stärke gewählt
Präſidenten wurde Valls Progreſſiſt mit 17 Stimmen J

wählt Es hat allen Anſchein als ob die Unterſuchung im

eit Die Mitglieder der Kommiſſion wurden

um
eEnde verlaufen wird

Belgien
Der Generalrath

Generalſtreik im Kohlenbecken von Mons
ſoll die Zahl der Streikenden 30,000 erreichen

Jtalien
Der Tribuna

chafter beim Quirinal
antgeuzène erſetzt werden

48 die Tribung hinzu
Vlangali dur

Die größere
beſtehe für die

Grofſi britannien und Jrland
elidow s

Beim Empfange der ausländiſchen Flotten Offi
ziere drückte der Prinz von Wales den Offi

re gegenber ſein lebhaftes Bedauern aus daß ſie während der
Jubiläumsfeier einigermaßen vernachläſſigt worden ſeien

Dies
als deutſche Offiziere von

angel an Aufmerkſamkeit der britiſchen Behörden be
Dies ſei indeß keineswegs ab

tlich geſchehen und nur dem Umſtande zuzuſchreren daß
Behörden während des Jnbiläums mit Geſchäften über

zen des ers König Wilhelm
Wir hatten von diefem Vorkommniß bereits berichtet

um ſo bedauernswerther
einem

fen worden ſeien
b

hänft waren

Türkei
n den Frieden sverhandlungen in Konſtantinopel

wird dem Standard gemeldet daß man Gründe habe zu
lanben daß Tewfik Paſcha Inſtruktionen
owohl guf die von den Mächten vorgeſchlagene

en Geſchick geleitet gegenübert e ſozialdemoökrati 3
og

wiſſen ſehr güt daß es für ſie das
chüren und eine wie

eſehen
ag ſie

längſt überſchritten haben den
hat ſie noch lange nicht

Die

alte es für geboten gleichzeitig die Regierung auf das

ſt der

in der zweiten Hälfte des Auguſt Folge zu

n Die Pol Corr giebt
als Tag des Eintreffens des Präſidenten Faure in Petersburg

der Arbeiterpartei beſchloß geſtern den
Heute

würde der ruſſiſche Bot
Nelidow oder

ahrſcheinlichkeit

rnennung

erhalten habe

linie in alien wie auf die neinzngehen welche nunmehr pt verlaute au en in

lionen Pfund erhöht worden ſei Dagegen aber ſolle er in
der Frage der Kapitulationen nach wie vor Widerſtand
leiſten

Aſien
Zwiſchen Siam und Frankreich ſind ernſtliche

Zwiſtigkeiten ausgebrochen Der New York Herald ver
öffentlicht eine Depeſche aus Bangkok wonach die Beziehungen
wiſchen Frankreich und Siam ſehr zurückgegangen ſeienHinvert Siameſen drangen nach derſelben unter Befehl

königlicher Kommiſſare in das franzöſiſche Gebiet ein
und plünderten und verbrannten die Dörfer Auch
führten ſie zahlreiche Gefangene mit Der franzöſiſche
Prieſter Emanuel in Paſchin wurde von ſiameſiſchen Soldaten
verwundet Der internationale Gerichtshof weigerte ſich die
franzöſiſchen Reklamationen entgegen zu nehmen

Wegen des Verhaltens der Bevölkerung machte die indiſche
die Beſetzung der Stadt Poona durch eine

Straf Polizeitruppe bekannt
Geſammtſitzung der Handelskammer zu Halle

Halle 30 Juni
Jn nicht öffentlicher mehrſtündiger Berathung wurde zunächſt

deß eresbericht feſtgeſtellt und vertrauliche Mittheilungen
erſtattet

1 Die öffentliche Ziwimg
einer Eingabe die Verzoll
von Heringen und Sprotten

begann ſodann mit der Erörterung
ung von d chen insbeſondere

betreffend Der Referent Hr
Hofmeiſter legte eingehend dar daß unſere Hochſeefiſcher ſchon
an ſich mit der Konkurrenz der Norweger Schweden und
Schotten ſchwer zu kämpfen hatten da ſie bei der ungünſtigen
Lage der natürlichen Verhältniſſe nicht ſo billig und leicht
arbeiten können wie jene Wollte man nun auf den
wichtigſten Konſumfiſch den Hering der vielfach mit
zum Hauptnahrungsmittel der ärmeren Bevölkerung gehört
ſtatt 3 M einen Zoll von 10 M pro Tonne legen die ſelbſt
nur einen Werth von 20 30 M präſentire ſo leuchte wohl
ſofort ein daß dieſe Maßregel nicht nur eine Beläſtigung
ſondern eine ſchwere Schädigung bedeuten werde Zwar die
Reichskaſſe profitire dabei etwa 10 Millionen Mark aber leider
geſchehe das auf Koſten der ärmeren Bevölkerung Darum ſei
es nur billig wenn die Handelskammer den Verein für Hoch
ſeefiſcherei bei der Bekämpfung jenes Zolles unterſtützt Es
wird demgemäß beſchloſſen

2 Ueber den Antrag des Bielefelder Centralvereins ſür die
Jntereſſen des Detailreiſens die Beſchränkung desDetailreiſens betreffend berichtet Hr Dr Wermert Nur
das Detailreiſen mit Wäſche und Nähmaſchinen habe bisher
der Bundesrath freigelaſſen Aber man iſt der Ueberzeugung
ſaß andere gewerbliche Zweige auch noch kommen werden wenn
ſich erſt die Schädigungen klar zeigen um ſich unter die Aus
nahmebeſtimmungen jenes Geſetzes aufnehmen zu laſſen die
Jntereſſen des Detailreiſens kräftig zu vertreten hat der Biele
felder Centralverein auf ſeine Fahne geſchrieben Er bittet nun
die Halleſche Handelskammer ihn in ſeinen Beſtrebungen zu
unterſtützen Der Ausſchuß der Kammer war der Anſicht daß
ſie für den dieſſeitigen Bezirk ſchon nachhaltig die Intereſſen
der Detailreiſenden wahre Daß noch nicht zahlreiche Kreiſe
an die Kammer mit der Bitte ihre Branchen dem Bundesrath
für die Einreihung unter die Ausnahmen zu empfehlen heran
getreten ſind habe ſeinen Grund darin daß ſich die meiſten
Gewerbetreibenden noch nicht von vornherein über die Trag
weite jenes Geſetzes klar geweſen ſind und jetzt erſt allmälig
erwachen Jn dieſer Hinſicht würden indeß noch der Kammer
reichlich Aufgaben erſtehen Die Handelskammer lehnt es daher
ab dem Centralverein beizutreten oder ihn bei der Herausgabe
der geplanten Denkſchrift zu unterſtützen iſt jedoch gewillt die
Wirkungen des Geſetzes auch fernerhin ſcharf zu beobachten
und ſobald eine genügende Anzahl Eingaben vorliegen an den

en t mit einem zweckentſprechenden Erſuchen heran
zutreten

3 Ueber einen Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe
die Abänderung des Geſetzes über die Handelskammern be
treffend erſtattet Hr Generaldirektor Kuhlow Bericht Es
wird u a in jenem Erlaß der Kammer die Frage vorgelegt
wie ſie ſich zu der fakultativen Einführung ſtellvertretender Mit
glieder der Handelskammer ſtelle ie Kammer kommt zu dem
Schluſſe daß für den halleſchen Bezirk kein Bedürfniß dazu
beſtehe daß man aber den Kammern das Recht geben könne
a un ein Bedürfniß vorliege ſtellvertretende Mitglieder zu
ooptiren
4 Der miniſterielle Erlaß der ſich mit der Frage des

Färbens der Wurſt beſchäftigt wurde eingehend von Hrn
Dr Wermert erörtert ie Hr Dr Wermert ausführte
wird es immer mehr Sitte die Wurſt zu ſärben damit ſie
nicht angeſchnitten an der Luft raſch ihr ſchönes rothes Aus
ſehen verliere Die Sache ſei jedoch wichtig ſowohl vom
geſundheitlichen Standpunkt wie vom Standpunkt des Ausfuhr
handels Der halleſche Magiſtrat hat nun durch den Direktor
des hieſigen Schlachthofes ein ausführliches Gutachten aus
arbeiten laſſen das durchweg die Billigung des Handelskammer
vorſtandes gefunden Jenes Gutachten giebt allerdings zu daß
heutzutage die Wurſt ſehr ſchnell ihr gutes Ansſehen an der
Luft verliere Das komme daher daß nicht mehr allgemein

wie früher Landſchweine verarbeitet würden ſondern ſehr junge
Schweine die raſch gemäſtet ſind Bei der Verarbeitung
älterer Thiere ſei auch jetzt noch Wurſt herzuſtellen die ohne
ärbung ihre Farbe halte Gegen das ſchnelle Grauwerden

könne man ſich ſchützen durch Vermiſchung des Schweinefleiſchs
mit Rindfleiſch Schließlich binde Salpeter oder Zucker die
u gleichfalls ausreichend zumal wenn die Wurſt vor dem

äuchern durch Trocknen von dem zu ſtarken Waſſergehalt
befreit wird Das Gutachten verwirft alſo das Färben zuletzt
noch darauf hinweiſend daß bei der Erlaubniß des Färbens
ſehr leicht minderwerthiges Fleiſch mit verwandt werden könnte
und das müſſe man unmöglich zu machen Die Handels
kammer ſchließt ſich in allen Punkten dieſer Anſicht an

5 ſcheidet aus
6 Die Verzollung von Mais und Sonnenblumenöl zur

Seifenfabrikation ſoll befürwortet werden Ref Dr Wermert
7 Ueber den Bau des Saale Elſter Kanals hat ein
Schriftwechſel mit der Leipziger Handelskammer ſtattgefunden
Nachdem das Projekt eines Kanals T r gefallen
bleibt dieſes nur noch allein übrig Die Leipziger Kammer will
daß der Kanal für große Schiffsſyſteme 10,000 Centner ausreichend gebaut und namentlich dementſprechende Schleuſen an

elegt werden 8,6 m Breite und 70 m Länge Die preußiſche
degierung hat jedoch ein en Geſuch der Halleſchen

Kammer ab gelefnt weil ſie der Anſicht iſt es genüge wenn der
Kanal für Schiffe von 7800 Centner das übliche Syſtem gebaut
wixd Die Regierung giebt jedoch der Handelskammer anheim
dahin zu wirken daß die Jntereſſenten die Mehrkoſten für einen
Bau der den Wünſchen der Leipziger Kammer entſpricht auf
ſich nehmen Die ſächſiſche Regierung hat mit Bedanuern von
dem Standpunkt der preußiſchen Regierung Kenntniß genommen
und die Leipziger Kammer bittet erneut die hieſige Handels
kammer ſich einmal an das Miniſterinm zu wenden und dem
Finanzminiſter ſowie Handelsminiſter Abſchriften von der Ein
gade zuzuſtellen Die Verſammlung nimmt von der Materie
Kenntniß Ref Herr Müller

8 Ueber eine Veſchwerde des Herrn Albin Teiche zu Mühl
berg der das Geſetz betr die

Grenz

riwatrechtlichen Verhältniſſe der

Hr Müller Der Redner kommt zu dem Reſultat daß es
et praktiſch ſei jetzt wo man die Folgen des Geſetzes noch

nicht in allen ſeinen Konſequenzen überſehen könne ſchon
Aenderungen zu verlangen zumal ja das Geſetz zulaſſe daß
jeder ſig urch privatrechtliche Abmachungen mit den Schiffern
decke an müſſe noch etwas warten mit ſeinen Wünſchen

9 Der Magiſtrat zu Querfurt hat um die Einlegung eines
Zuges auf der Strecke Querfurt Oberröblingen
gebeten Der Referent Hr Werther Prrt mit daß bereits
6 Züge auf jener Bahn die nicht überlaſtet werden dürfe hin
und her täglich verkehrten und bittet man ſolle die Sache auf
ſich beruhen laſſen Die Kammer beſchéeßt ſo

10 Die Frachtermäßigung der Kartoffelſtärkefabrikate die von
arm a O beantragt iſt erörterte Herr Schmidt Danach

tellt ſich der Verkehrsausſchuß auf den alten Standpunkt der
Kammer daß wenn man Staffeltarife anſtrebe die Mitwirkung
entſchieden abzulehnen ſei Indes ſoll eine Frachtermäßigungim allgemeinen für derlei Fabrikate befürwortet werden

11 Betreffs der Einführung eines direkten Gütertarifs
nach a gei enhee Stationen über SaßnitzWelleberg theilt Herr Hofmeiſter mit daß man 24 Groß
induſtrielle oder Großkaufleute von denen man annahm daß
ſie nach SchwedenNorwegen ausführen um Auskunft über den
im Mai eingeführten neuen Tarif gebeten habe Fünf haben bisher
geantwortet aber die Meinungen gingen völlig auseinander
von einer Seite wurde ſogar behauptet die neue Linie bedeute
der bisherigen gegen keinen Fortſchritt ſondern direkt eine
Verſchlimmerung der Verhältniſſe ſie ſei theurer Man kam
geſtern zu keinem bindenden Beſchluß ſondern will es der Kom
miſſion überlaſſen die 19 Säumigen nochmäls um Auskunft an
zugehen oder ſonſt geeignete Schritte zu thun

12 Die beantragte Aenderung der Beſtimmungen für den
deutſchen Levanteverkehr rief eine längere Debatte hervor
Es handelt ſich dabei um den Uebelſtand daß die Waaren oft
zu früh in Hamburg eintreffen lagern müſſen und den Wagenumlauf verzögern Es kam jedoch geſtern keine Einigung über
Maßregeln zuſtande die den Uebelſtand heben könnten
Der Antrag der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdebur

die Kammer möge ſie bei der Erſtrebung einer Schnellzugs
verbindung Hamburg Magdeburg Bitterfeld Leipzig München
unterſtützen findet dahin ſeine Ecledigung daß die Kammer es
ablehnt zur Zeit in dieſer Hinſicht etwas zu unternehmen Am
1 November wird ein neuer Schnellzug zwiſchen Berlin Leipzig
München Rom eingerichtet und da ließe 4 vielleicht ein
paſſender Anſchluß der Linie Hamburg München herbeiführen
Ref Hr Wert her
14 Die Eiſenbahndirektion fragt an ob es zweckmäßig ſei

alle landwirthſchaftlichen Futtermittel außer Kleie in den
Tarif III zu verſetzen eine Sache die von großer Wich
tigkeit wäre ie Handelskammer beantwortet nach
einem Referat des Herrn Müller die Frage ob durch die
Frachtermäßigung ein Nachtheill für die Stärke und Zucker

entſtehen könne mit Ja die Frage ob dann die
Einfuhr von Kleie zum Nachtheil der Jnduſtrie und Landwirth
ſchaft geſteigert würde gleichfalls mit Ja Die dritte Frage
ob für den Handel und die Jnduſtrie durch ſolche Maßregeln
Vortheile entſtänden hat einſtimmig die Antwort Nein im
Gegentheil würde nur das Ausland gegenüber dem Jnlande
Vortheile davon ziehen

15 Zum Schluß machte auch Herr Dr Wermert Mit
theilung über ein Gutachten der Handelskammer zu Hannover
betreffend den Einfluß der Notirungen des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler im Feenpalaſt auf die Getreide
preiſe der Provinzialmärkte

Jn Hannvver und in Kaſſel hätten Umfragen dieſerhalb ſtatt
gefunden und zwar mit dem Ergebniß daß der Berliner Börſe
im Gegenſatz zur New Yorker Börſe keine maßgebende Be

deutung auf die Geſtaltung der Preiſe beizumeſſen ſei Herr
Dr Wermert giebt dabei noch einen Ueberblick über die Geſchichte
der Wiederaufnahme und Einſtellung der Notirungen des
Magdeburger Vereins für Getreidehandel

Die Handelskammer beſchließt nach wie vor dafür einzutreten
daß ein gutes Einvernehmen zwiſchen Landwirthſchaft und
Handel im beiderſeitigen Jntereſſe wieder erzielt werde

Schluß 4 Uhr

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
p Halle 30 Juni Das Amt eines Univerſitätsrichters an der hieſigen Friedrichs Univerſität iſt an Stelle

des als Landgerichts Präſident nach Beuthen verſetzten his
herigen Landgerichtsdirektors Dr Wyszomirski dem Landgerichts

r Sperling hierſelbſt vom 1 Juli d J ab übertragen
worden

h

Gerichtsverhandlungen

Bonn 30 Juni Duellprozeß Reuſing Zeller
Der Erſte Staatsanwalt beantragte die Unzuſtändigkeit des
Schwurgerichts betr Dr Reuſing da dieſer Aſſiſtenzarzt
J Klaſſe der Reſerve iſt Die Vertheidiger widerſprachen
dieſem Antrage weil es dadurch unmöglich werde die Vor
geſchichte des Prozeſſes der in der Preſſe viele Mißdentung
erfahren habe richtig zu ſtellen Der Gerichtshof entſprach
dem Antrage des Staatsanwalts und beſchloß nur gegen
Dr Zeller wegen Kartelltragens zu verhandeln
Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten für ſchuldig be
jahten aber auch die Frage daß der Augeklagte ernſtlich bemüht
war den Zweikampf zu verhindern Der Gerichtshof erkannte
auf Freiſprechung und legte auch die dem Angeklagten er
wachſenen Koſten der Staatskaſſe auf

Letzte Telegramme
Kiel 30 Juni Der Kaiſer kehrte mit dem Meteor

gegen 8 Uhr abends bei völlig abgeflautem Winde hierherzurück die für 7 Uhr angeſetzte Preiovertheilung fand deshalb

erſt um 9 Uhr im Veſtibüle der Marinegkademie ſtatt Der
Kaiſer übergab perſönlich den Siegern die werthvollen Preiſe
im Beiſein des Königs der Belgier An die Preisvertheilung
ſchloß ſich ein Diner im Gartenſagale an dem der Kaiſer
König Leopold der Erbgroßherzog von Oldenburg die Ad
mirale ſowie riele ausländiſche und hieſige Segler theilnahmen
Die Kaiſerin blieb auf der Hohenzollern

Paris 1 Juli Die Kommiſſion der Deputirtenkammer
zur Unterſuchung der Pangma Angelegenheit beſchloß
geſtern die ſofortige Mittheilung aller Unterſuchungsakten zu
fordern und ernannte einen neungliedrigen ſtändigen Exekutiv
ausſchuß zwecks Prüfung der Akten Die Regierung wird
heute über die Frage berathen ob die Mittheilung der Akten
uüber die ſchwebende Unterſuchung an die Kommiſſion an

ängig ſeiß c lantinopel 30 Juni Das deutſche Handelsſchiff
Reinbeck ſtieß nachmittags im Hafen mit dem deutſchen

Rettungsſchiffe Berthilde zuſammen Das Schiff Reinbeck
iſt geſunken der größte Theil der Mannſchaft mit
Ausnahme des Kapitäns ertrank Bei den Rettungsarbeiten
ertranken zwei Matroſen von dem öſterreichiſchen Stations

ſchiffe
Waſſhington 30

Der Finanzausſchuß des Sengts wird einen Z
Tarifvorlage befürworten welcher die egerr zur Ver
einbarung von Handels verträgen mit ſeder Nation er

Juni Meldung des Reuterſchen Bureaus
uſatzantrag zur

Binnenſchiffahrt in m Punkten tadelt vor allem
weil es die Ladezeit theilweiſe zu kurz bemeſſe berichtet

mächtigt worin die ſage on der Zölle auf Waaren jener
Länder bis zum Umfange von 10 Prozent vorgeſehen iſt
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Vermiſchtes
de m
Ernſt Poſſart Verdienſtorden der
mit dem der perſönliche Adel verbunden iſt

Cireus Renz löſt ſich auſ Franz Renz theilte am Mitt
woch in Hamburg dem Circeusperſonal mit daß die Auflöſung des Circus noch im Sommer erfolgen werde am 31 Juli
z welchem Tage dem geſammten Perſonal gekündigt worden
ſt Franz Renz beabſichtigt ſich in das Privatleben zurück

zuziehen

Fenersbrünſte Wie ſchon telegraphiſch erwähnt t Sterr
nacht das hamburger Elektrizitätswerk in der Poſtſtraße
von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden Das Feuer
verbreitete ſich infolge Durchbrennens durch die Luftſchächte mit
größter Geſchwindigkeit nach dem Dachſtuhl der nebſt dem
darunter befindlichen Lager zerſtört wurde Die Löſcharbeiten
waren ſehr ſchwierig da die exploſionsartigen Entladungen der
Sammelbatterien den Mannſchaften das Betreten des Maſchinen
ſaales unmöglich machte Trotzdem gelang es im Verlauf einer
Stunde das Feuer zu bewältigen Der Materialſchaden i
ſehr bedeutend aber durch Verſicherung gedeckt Menſchen ſin
nicht vexunglückt Man hält die werthvollen Maſchinen durch
Fener und Schwefelſäure für vollſtändig vernichtet Der Be
trieb der elektriſchen Straßenbahnen wird nur geringe Störung
erleiden da der Strom aus einer anderen Centrale zugeleitet
wird Bei dem Fener wurden 5 Feuerwehrleute leicht verletzt
Der Schaden beträgt etwa 250,000 M Das Feuer iſt durch
das Durchbrennen einer Maſchine entſtanden Die verſchiedenen
durch den Brand erfolgten Stockungen im Motorenbetrieb und
im re werden in allernächſter Zeit beſeitigt ſein Der
elektriſche Betrieb der Straßenbahn iſt nur unerheblich geſtört
jedoch müſſen auf einige Tage die Anhängewagen infolge nicht
genügend ſtarken Stromes fortgelaſſen werden Jn erlin
brach geſtern nachmittag auf dem Grundſtück einer Omnibus
geſellſchaft in der Chauſſeeſtraße ein großes Feuer aus das
namentlich die Lagerräume zerſtörte Das Feuer ergriff auch
ein Wohngebäude und zerſtörte den ganzen Lagerhof Es be
drohte auch die Nachbargebäude darunter das Garniſonslazareth
die aber mit Unterſtützung des Garde Füſilier Regiments ſowie
des 1 Garde Feldartillerie Regiments gerettet wurden Ge
tödtet wurde niemand während 7 Perſonen verletzt wurden
14 Pferde ſowie 80 Wagen verbrannten

Nahrung Sſorgen Jn Berlin und zwar im Hauſe
Brunnenſtraße 114 in der Wohnung ſeiner Schweſter hat der
27 jährige Kommis Paul Spangenberg ſeine Geliebte die
unverehelichte 18 Jahre alte Emma Klara Weinert unddann ſich ſelbſt eng Anſcheinend haben Nahrungsſorgen
Spangenberg zu dieſer That getrieben

Das Made in Germany ſcheint während der Jubiläums
Feſtlichkeiten in London noch mehr zu Ehren gekommen zu fein
als bisher angenommen wurde Auch die Jlluminationslampen
die in Hunderttauſenden am Jubiläumsabend ganz London feſt
lich beleuchteten waren deutſches Fabrikat Eine Mainzer Firma
hatte ſie geliefert aber noch mehr die meiſten Fahnen die
während der Feſtlichkeiten ſtolz in London in den Lüften wehten
ſind wie der Konf meldet in Deutſchland hergeſtellt worden
Fabriken in Hannover und im Rheinland hatten ſie geliefert
Millionen ron Erinnerungsbändern in den Nationalfarben mit
dem Bildniß der Königin die faſt jeder Engländer trug waren
in rheiniſchen Fabriken hergeſtellt worden Wenn man noch dazu
rechnet was mittelbar die deutſche Jnduſtrie nach England zu
den Jubiläumsfeierlichkeiten geliefert hat mit welchen Vorräthen
von Luxus und Bekleidungsgegenſtänden Made in Germany
ſich die Geſchäfte für den Verkehr in der Jubiläumswoche ver
ſorgt hatten ſo kann mit Recht behauptet werden daß die eng
liſchen Feſtlichkeiten der deutſchen Jnduſtrie viele Millionen Mark
eingebracht haben

Unglücksfälle und Verbrechen Die Unterſchlagungen des
Magiſtratsſekretärs Schümann in Neumünſter ſind be
deutender als angenommen worden Schümann unterſchlug
nicht nur Krankenkaſſen ſondern auch Armenkaſſen ſowie
ſtädtiſche Gelder Feſtgeſtellt wurde daß er mit ſeiner Frau
über Hamburg geflüchtet iſt Bei einer Schießübung des
lemberger Landwehr Regiments ſchlug ein Blitz in die Signal
fahne ein und verletzte einen Hauptmann und vier Leute von der
Fahnenconpagnie Die Schlußverhandlung gegen den wegen
Mordes angeklagten Rittmeiſter Boitſchew und Genoſſen
findet am 15 Juli in Philippopel ſtatt Der Vater der er
mordeten Szimon verlangt 60,000 Fres Schadenerſatz Die
Aebtiſſin des belgiſchen Nonnenkloſters Haine Saint Pierre
wurde beim Ueberſchreiten des Bahngleiſes vom Eiſenbahnzugüberfahren und getödtet Der Bahnbeamte der der Aebtifſin

zu Hilfe eilte wurde gleichfalls getödtet
Perfoualnachricht Der Präſident des holländiſchen Oberſten

Gerichtshofes J G Kiſt Mitglied des Vormundſchaftsrathes
der Königin iſt geſtorben

Sporitnachrichten
Kiel 30 Juni Jn dem geſtrigen Handicap Eckern

förde Kiel errangen des Kaiſers Yacht Meteor den
erſten die Yachten e, Komet den zweiten Eſperance
den dritten Preis Hente Vormittag begann bei leichter Briſe
eine Binnenregatta der kleineren Yachten

Handel Gewerbe und Verkehr
Halle Hettstedter Eisenbabhn Abtiengesellschaft

In der gestern unter Vorsitz des Herrn Kommerzienraths Leh
mann hier abgehaltenen Hauptversammluug waren 20 Aktionäre
mit 4498 Stimmen vertreten Nach Vorlage des Geschältsberichts
den wir im Auszug bereits mitgetheilt Genehmigung des Ab

schlusses etc wurde der Verwaltung Entlastung ertheilt An
Stelle des verstorbenen Aufeichterathsmitglieds Bergrath Leopold
wurde Herr Fabrikbesitzer Wernicke neu die durch das
Loos ausscheidenden Aufsichtsrathemitglieder Herren Kommerzien
rath Steckner und Kaufmann Hermann Bonstedt Halle
Baron v Stromberg Welfesholz und Fabrikbesitzer Heyden
reich Nietleben werden wiedergewählt Der S 17 des Statuts
wird dahin abgeändert dass in Zukunft die alljährliche regel
mässige Hanptrersammlung zwischen dem 1 April und dem
I August stattfinden soll

Berlin 29 Juni Die Subskription auf die 4pro2z steuerfreienRjasan Üralsk Eisenbahn O ligationen ist nachdem die
Voraumeldungen bereits eine vielfache Ueberzeichnung der Anleihe
ergeben hatten gestern gleich nach der Eröffnung wieder geschlos en
worden Die auf gestern angesetzte Zeichnung auf 20 Millionen Francs5 Proz Obligationen Serie II der Ausarofisehen Eisenbahn
Gesellsehalft wurde ebenfalls kurz nach Eröffnung geschlossen

Die Generalversammlung der Aktionäre der Sebhweizer Nord
ostbahbhn beschloss von 6,341,554 Fres betragenden Reingewinn eine
Dividende von 6 Proz gleich 3,800,600 Fres zu vertheilen Der Rest
des Reingewinnes wird für den Leserveſonds verwendet

Verloos ungen
Gewinnziehung der Braumzchweigoer 20 Thaler
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